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An der Ecke Markgrafen- und Lin-

denstraße eröffnete Heinrich Jordan 

1839 ein Ladengeschäft für Wäsche. Da-

mit legte der hessische Pastorensohn den 

Grundstein für eines der großen Kauf-

häuser Berlins – übrigens nahmen auch 

die Häuser N. Israel und Ru-

dolph Hertzog in eben die-

sem Jahr ihren Anfang.

Jordan hatte beim On-

kel Weberei gelernt und 

war im Auftrag einer 

Garnfabrik als Verkaufs- 

agent nach Berlin gekom-

men. Es war vor allem ei-

ne Idee, die seinem Geschäft 

den gedeihlichsten Auf-

schwung verlieh: Jordan be-

gann, konfektionierte Wäsche zu verkau-

fen, also gebrauchsfertige Stücke, die von 

den Käufern nicht umgearbeitet werden 

mussten. Mit dieser Ware entwickelte 

sich auch das Versandgeschäft hervorra-

gend, so dass das Wäschehaus Jordan zu 

überregionaler Bedeutung anwuchs. 

Schon bald ließ Jordan in eigenen 

Werkstätten und bei Heimarbeitern Leib- 

und Bettwäsche herstellen und verkauf-

te auch Leinenzeug, Handtücher und  

Tischzeug „von der Elle“. 1868/69 ent-

stand ein Neubau für den Verkauf, dem 

drei Erweiterungen folgten. Mehr als 200 

Meter maß die gesamte Kaufhausfront, 

die sich über drei Straßen erstreckte.

Jordan profitierte von sei-

ner Lage nahe der Einkaufs-

meile Leipziger Straße. Nach 

seinem Tod bauten Hugo, 

Wilhelm und Fritz Jordan das 

Geschäft noch aus. 1914 wa-

ren in dem Karree auch eine 

Wäschefabrik, eine Dampf-

wäscherei und -plätterei un-

tergebracht, 2.400 Menschen 

arbeiteten hier. Das Kaufhaus 

Heinrich Jordan konnte sich 

„Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin 

und Königin“ und „größtes Kaufhaus für 

fertige Wäsche jeder Art“ nennen. 

Die Wirtschaftskrise setzte dem Ver-

treter der dritten Generation, Dr. Heinrich 

Jordan Jr., stark zu. Nach 1931 wird das 

Kaufhaus im Adressbuch der Stadt nicht 

mehr erwähnt. Die Gebäude wurden im 

Krieg zerstört und später restlos abgetra-

gen. ‹ BJÖRN BERGHAUSEN/BBWA
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Im Ursprung ein kleiner Laden, wuchs das Kaufhaus Jordan 1868/69 zu imposanter Größe
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KAUFHAUS HEINRICH JORDAN

Fertige Wäsche jeder Art
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